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Schulbus fährt Dautersdorf nicht an
Trotz Straßenausbau will der Busunternehmer nichts an der Situation ändern – Aufgebrachte Eltern

Thanstein-Dautersdorf. (frd)
„Wir wollen nur, dass sie nach
Dautersdorf hereinfahren, damit
unsere Schulkinder nicht bei
Nacht und Nebel bis zur Kreis-
straße laufen müssen“, forder-
ten die über 40 Eltern bei der
Teilbürgerversammlung von
Busunternehmer Johann Bauer.
Derzeit fahren sie die Schüler
aus Sicherheitsgründen zur Hal-
testelle an der Straße zwischen
Thanstein undNeunburg.

Bürgermeister Harald Neußinger
hatte die Teilbürgerversammlung an-
beraumt, in der sich der Busunter-
nehmer den kritischen Fragen der El-
tern stellte und zu Beginn der Ver-
sammlung auch Kompromissbereit-
schaft signalisierte.

Linie „grenzwertig“
Doch davon konnte Bauer die Eltern
ganz und gar nicht überzeugen.
Denn zunächst stand die Forderung
im Raum, dass die Buslinie, in der die
Schulkinder mitfahren, durch Dau-
tersdorf führen und über den „Jedes-
bacher Berg“ in Richtung Neunburg
vorm Wald weiterführen sollte. Hier
argumentierte Bauer, dass die Fahrt
über diesen Berg einen enormen Ver-

schleiß für die Busse zur Folge habe
und zudem ein großes Gefahrenpo-
tential für die Schulkinder bedeute.
Sogar ein Absturz des Busses bei ver-
sagenden Bremsen in die Schwarz-
ach sei zu befürchten. Aus diesen
Gründen sei eine solche Buslinien-

führung „grenzwertig“ und für sein
Unternehmen damit nicht vertretbar.

Die Eltern hielten entgegen, dass
auch Milch- und Müllautos diesen
Berg problemlos befahren und Bauer
mit seinen Bussen noch steilere Ber-

ge (Stegener Berg zwischen Dieters-
kirchen und Prackendorf) befahre.
Früher habe er mit dem schlechten
Straßenzustand argumentiert und
nachdem dieser nun beseitigt sei,
könne er zumindest nach Dauters-
dorf hereinfahren, um die Schulkin-
der dort gefahrlos aufzunehmen.

Dazu betonte Johann Bauer, dass
dies kein „typisches Manöver für ei-
nen Linienbus“ sei und zudem die
zeitliche Vernetzung durcheinander
bringe. Spätestens zu diesem Zeit-
punkt war für die Eltern klar: „Von
Kompromissbereitschaft keine Spur.
Der will ganz einfach nicht“. Dessen
Vorschlag, einen Kleinbus zum
Transport an die Kreisstraße einzu-
setzen, werteten die nun aufgebrach-
ten Eltern und der Bürgermeister als
ein Manöver Bauers, die Problematik
von sich abzuwälzen und auf die El-
tern zu übertragen.

Keine Lösung in Sicht
Diese Schulkinderbeförderung hat-
ten nach vielfältigem Schriftverkehr
und Unterschriftensammlungen der
Eltern sogar Landrat Volker Liedtke
und Regierungspräsidentin Brigitta
Brunner zur „Chefsache“ gemacht
und zu einem Kompromiss geraten.
Doch auch nach zweistündiger hei-
ßer Diskussion konnte das Problem
nicht gelöst werden.

Busunternehmer Johann Bauer (rechts) konnte die zahlreich anwesenden
Eltern und auch Bürgermeister Harald Neußinger auf der Teilbürgerver-
sammlung nicht überzeugen. Bild: frd

Für bestenTiefschuss
Rege Beteiligung beim Geburtstagsschießen

Thanstein. (dl) Rege Beteiligung fand
das Geburtstagsschießen des VPC im
Schützenheim. Für die Treffsichers-
ten gab es Sachpreise, gespendet von
den Geburtstagskindern des zweiten
und dritten Quartals 2009. Sie sorg-
ten auch für eine reichliche Verkösti-
gung der Teilnehmer.

Den besten Schuss der 17 Teilneh-
mer gab Sebastian Trägler mit einem
7,1-Teiler ab. Spartenleiter Siegfried
Schmidt hatte die Leitung und nahm
die Preisverleihung vor. Tagessieger
wurde der, der die besten beiden

Tiefschüsse von zehn Schuss hatte.
Ludwig Dirscherl konnte mit einem
40,0- und 55,0-Teiler als bester
Plattlschütze geehrt werden.

Zu den weiteren Preisgewinnern
gehörten Konrad Liegl (69,0/106,7),
Sebastian Trägler (7,1/177,7), Johann
Ruhland (90,0/121,3),Walter Schmidt
(97,8/119,6), Günther Blaschke
(113,8/115,1), Wolfgang Schmidt
(54,6/207,5), Elisabeth Legl (118,2/
146,1), Alois Obermeier (127,3/150,9)
und Sieglinde Dirscherl (115,2/
188,6).Die besten Schützen des Geburtstagsschießens mit ihren Preisen. Bild: dl

Thanstein
FWG Thanstein. Freitag, 19.30 Uhr,
Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Träxler. Alle Teilnehmer sollen
sich unter Telefon 09676/923704 oder
1530 zwecks Essenbestellung anmel-
den.

VPC.Die Luftpistolen Kreisligamann-
schaft schießt am Freitag, 19.30 Uhr,
im Schützenheim gegenMauth 3.

SRK. Sonntag, 10 Uhr Kleidertausch
imVereinsheim.

Duft von ungespritzten Äpfeln
Grundschüler informieren sich auf der Streuobstwiese – Tiere und Insekten

Niedermurach. Die Klassen der
Grundschule unternahmen einen
Unterrichtsgang durch die Streuobst-
wiese in Rötz. Geführt wurden sie
von Timo Gmach vom Landesamt für
Landwirtschaft-Agrarökologie. Durch
diese Aktion sollten den Schülern die
Vorzüge des heimischen Streuobstes
für die Gesundheit und Ernährung
bewusst gemacht werden.

Auch wurde die Arbeit des Land-
wirts bzw. Obstbauern veranschau-

licht und Aufmerksamkeit für das
örtlich erzeugte Streuobst und ihre
Produkte erzeugt. Die Schüler lern-
ten spielerisch verschiedene Obstar-
ten der vier Gattungen Wildobst,
Kernobst, Steinobst und Beerenobst
kennen.

Sie waren erstaunt über die Viel-
zahl der Apfelsorten der heimischen
Streuobstwiesen, die ihnen Gmach in
Körbchen präsentierte. Im anschlie-
ßenden Apfel-Memory konnten sie

ihre gewonnenen Kenntnisse anwen-
den. Außerdem erfuhren die Kinder
Wichtiges über die Tiere in der Streu-
obstwiese und konnten unterschied-
liche Nistkästen für Vögel und Insek-
ten betrachten.

Nachdem jedes Kind genüsslich ei-
nen ungespritzten Apfel verzehrt
hatte, waren sich die Schüler einig,
durch den Kauf von einheimischem
Obst zum Erhalt der Streuobstwiesen
beitragen zu wollen.

Tino Gmach infor-
mierte die Grund-
schüler über die Ar-
beit der Obstbauern.

Bild: hfz

Datenautobahn
und Keime im
Trinkwasser

Thanstein-Dautersdorf. (frd) Vor
dem heißen Thema „Schulbuslinie“
informierte Bürgermeister Harald
Neußinger bei der Teilbürgerver-
sammlung darüber, dass sich die Ge-
meinde in Sachen DSL der Land-
kreislösung angeschlossen habe. Hier
werde der „Kabelverzweiger“, der in
der Jedesbacher Mühle steht, ver-
stärkt. Dadurch sei in Dautersdorf ei-
ne höhere Leistung von acht bis zehn
Megabit pro Sekunde möglich. Die
Anwesenden zeigten sich mit dieser
Regelung einverstanden.

Wie der Bürgermeister informierte,
sei in der Wasserversorgungsanlage
kürzlich eine „Verkeimung“ festge-
stellt worden. Das Wasser sei jedoch
zwischenzeitlich wieder „sauber“, ein
Chlorgeschmack jedoch nicht zu ver-
meiden. Auf Anordnung des Gesund-
heitsamtes müsse jedoch nun mo-
natlich eine Beprobung der Wasser-
versorgungsanlage stattfinden, bis ei-
ne Desinfektionsanlage installiert sei.

Für den Einbau der Desinfektions-
anlage sind 10 000 Euro veranschlagt
worden, die entweder durch Verbes-
serungsbeiträge oder über Gebühren
eingehoben werdenmüssen.

Winklarn
WSV-NordicWalking Freitag, 17 Uhr.

Frauenbund Winklarn. Heute,
18.30 Uhr, Oktoberrosenkranz in der
Pfarrkirche, gestaltet vom Frauen-
bund. AnschließendMesse.

Niedermurach
Schützenverein und FFW Niedermu-
rach. Samstag, 20 Uhr, Abfahrt Meiler
(zivil) zum Oktoberfest Pertolzhofen.

FC-Aerobic. Montag, 19 Uhr, in der
Mehrzweckhalle.

Kurz notiert

Gemeindehäcksler
kommt zum Einsatz
Winklarn-Muschenried. (bej) In
Muschenried besteht am Freitag
die Möglichkeit Baum- und
Strauchschnitt am Gemeinde-
häcksler häckseln zu lassen. An-
lieferung ab 13 Uhr bei der Trift-
Erlengasse (Hirschgehege) mög-
lich.

Bayerischer Abend
mit Dorfmusikanten
Dieterskirchen. (bge) Der Musik-
verein Dieterskirchen lädt am
Samstag, 24. Oktober, um 20 Uhr
zu einem gemütlichen „Bayeri-
schenAbend“ ein indasGasthaus
„Hexenhäusl“. Für eine kurzwei-
lige Unterhaltung sorgen die
„Dieterskirchener Dorfmusikan-
ten“ mit altbayerischer und böh-
mischer Blasmusik.

Dazu wird in einem etwas an-
deren bayerischen Wettbewerb
die Meisterschaft im „Kastanien-
Schätzen“ ausgetragen. Der Erlös
der Veranstaltung wird zur An-
schaffung von Instrumenten für
die Nachwuchsmusiker der Blä-
serklasse an der Grundschule
Dieterskirchen verwendet. Der
Eintritt beträgt drei Euro, Besu-
cher in Tracht zahlen den halben
Preis.

Saisonauftakt
in Südtirol

Winklarn. DerWintersportverein
fährt vom Freitag, 4. bis Sonntag,
6. Dezember, zum Saisonauftakt
nach Südtirol, Kronplatz. Abfahrt
ist am Freitag um 14.30 Uhr am
Marktplatz. Die Anfahrt mit Rei-
sebus und Übernachtung mit
Halbpension. Die Teilnehmer
werden gebeten, den Fahrpreis
(Erwachsene 130 Euro, Kinder 90
Euro, Nichtmitglieder 15 Euro
Zuschlag) bis spätestens 20. No-
vember auf die Kontonummer
108912424 bei der Raiffeisenbank
BLZ 75069171 einzuzahlen.

Infos und Anmeldung bis 20.
November bei Hildegard Lingl,
Telefon 09676/1310 oder 0170/
4472330.

Satzung liegt zur
Einsicht auf

Winklarn. Die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der
Schneeberger Gruppe hat in ihrer
öffentlichen Sitzung vom5.Okto-
ber eine Satzung zur Änderung
der Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Wasserabgabesatzung
beschlossen. Sie trat am 15. Okto-
ber in Kraft. Die Satzung liegt in
der Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft Oberviech-
tach, Bezirksamtstraße 5, wäh-
rend der allgemeinen Geschäfts-
stunden zur Einsichtnahme auf.

Feuerwehr bietet
„Fahrt ins Blaue“

Niedermurach. Die Feuerwehr
Nottersdorf organisiert für Sams-
tag, 14. November, eine„Fahrt ins
Blaue“. Anmeldungen (auch für
Nichtmitglieder) ab sofort beiMi-
chael Schlagenhaufer, Telefon
09671/755 oder Markus Kir-
schenbauer, Telefon 09671/1683.

Griechische Küche
bei den Sportlern

Dieterskirchen. (rro) Am Freitag
laden die Spieler der ersten und
zweitenMannschaft desTSVDie-
terskirchen die gesamte Bevölke-
rung ins Sportheim zu einem
„griechischen Abend“ ein. Ab
19.30 Uhr werden dort verschie-
dene kulinarische Spezialitäten
ausder griechischenKüche gebo-
ten. Außerdem gibt es bei einem
Wettbewerb einen CD-Player zu
gewinnen.


